
w». 3« . Dinstag den »K. Februar RSäA.

Z 686. n ^ c.5 - -« . . .
5l. k ansschliesiettde Prlvllovlcu.
DaS Handelömlnistelium hat uolernl «9. 3lovember

i « 5 8 , Z. 2349>^26 l l , dem Georg H a r t l , hürgl.
Selfenfieder in Wien , Rossau N r . 98 , auf die Cr-
findlmg ii'ld ^eibüsseruiig, alle vegetübli chen »d anl»
malische!, Oele »i,d Feite mittelst Waffeidanwfeö auf
eine minder kostspielige Weise als bisher m Fettsäuren
und (^licerin um^uiuandeln, ein ausschließendes Pri»i-
legium fur die Dauer eilieö Jahres erlheilt.

Die Privi legium?, Beschreibung, dnen Geheimr
Haltung cm gesucht ivurde , befindet sich ,m k. k. P r i -
vilegien - ̂ lrchioe in Aufbewahrung.

T),>s Handelsmiiusterium hat „»term l 6. November
1858, Z. 2Z^9.^2( i l3 , dem Josef Langes, Ina/nieur
der t k. Zei'tlal.-Diicstion f i i , Sraatseisenbahnbanten,
derzeit zu Hns^th iü der Marmaros, auf eme Ver.
dcsserung seiner pri^üegirten Konstiutlio,, eiserner Häng-
lvcrkl'rncken durch Oitt.lcräger von gleichem Widei stände,
wornach sie sich fur große Epannweiten vorzüglich
eignen, ein ausschliefzenreS Pr<vilsg>um für die Dauer
eines Jahres ertheilt.

Die Piivilegillms Beschreibung, deren Geheimhai,
lung nicht angesucht wuiOe, befindet sich im k. k. P r i ,
vilegie„.'?lrchii?ezu Jedermanns Einsicht in Aufbci^ahrung.

Das Handelsmiinstevium hat unterm l9 . November
j»58, Z- 2 . ' l ^ ^ 2 6 l 4 , d,->„ Emannel Stieliöker, Han>
delsmann a>î ' Debrecen ii, U»garn, derzeit ln Wien,
Leopoldstadt N r 590 , auf die E'findung und Verbes.-
serul'g, ans allen Gattungen Felistoff<<! mittelst eine«
eigenen Vorrichtung und durch gleichzeitige Anwen^
dung eineö nene» Stoffes, eioe Waschseife, >,an,erika-
Nische Wirlhschanos.ife« genanur, ^ i erzeugen, ein ans-
schliefiendeS Prioileginn, fm' die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die PrivilegilUlllibeschreibimg, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im t. t. Privilegien^
Archioe in ?!l!fbcwahrlU'.g.

Das Handelsministerium Hai uoierm 2 l . No^e>llb,r
»858, Z. '.<3?l).^2<>47, dem G, Psalüituche »nd ^,
Scheidler, t, k. l^nllrsbefugtel! V^aschinenfablikauren
i» W ien , Althan N r . » lind 2 , auf eine Verbesse-
rung an ihren unterm 7. Jänner «858 prwilegute,,
eisernen Geld-, Bücher, und Dc?tumeucen - Schräuren,
ein ausschließendes Privilegium für die Dau^r eineS Inh»

,eS ertheilt. ^' . > .. , !
Die Prl^ilegiumöl'eschreil'ung, deren ^ehe,myal-

tung nicht ai^es.^chi wurde, l'esiodec sich im t t. Prir i lc-
gien.Archivezu Jedermanns Einsicht >» ?lufl'ewal)ru»g.

DaS Handel^ministciiunl hac u»term 2 l November
l85t>, Z.^ 2 I l < ) ^ 2 i i i U , dem Abraham Tischler, ,!ili'
stretcher in Wien, ^poldstadc N r . I l 0 . auf die Ver-
desierung, alle Anincicher'Aidclteii. schnell.r und schöner
zu verfertige«, <m ausschließe! des Priri legium für die
Hauer eines Iahrcs cich.ül. ?

Die Privileg,um.chl'lchvei^ln^deien G>h,'i!!chal!u„g ,
angeslichc »rurde, brsindct sich im t. r. Pl iv i legi , „ ^llchioe.'
i» AuidcN'ühiling. !

Das Handelemimlteiium hat llüierm l 9 . Nooeinber
l 8 5 8 , Z. 2 i6«7 /2477, dem AlphonS Dietz, Zw i l -
Ingenieur in Wien, Stadt Nr . 3bO, auf die E"t>
deckung bei Maschinen im Allgemeinen, wo eine Masse
chnell >>, Bewegung zu sehen ist, s.'i ê  durch Däum-
lil,^>>, ^^jeücii!^ ooer Umtchiima^seltoieii, eine ,?ll)sch,va
chung deö »s'li'ßes l-U'ch, zwijche,! beiiebiqe Theile d^s
Motors einacseyte elastische Körper deriuc zu b>>vir5en,
das; die ?Nl>egung zur Bewegung nichr ploßiich ^or
sich gehe» ein auüschlicßendei Privllegiuln ftir d>c Dauer
von suns' I^l)>e„ ertheilt.

Die P'ic'ilegilimol'esch^'idung, dere» Geheimhaltung
nicht angesucht unirDe, defindel sich >m k. r'. Prioilegien-
Archire' zil I.'del,!>ann) Einsicht in Anfbcwahrnüg.

Das Hcil!deiö,lnüisterii!», h>)t unterm l 9 November
l 8 5 8 , Z. ' ^ . ' i lö .^^^ö^. oem Davit' A Hc^ri„!> zu
i5 o»l!)-'^^lgen <n den »e^eimgte» Staaten oo» ^»oid-
amerita, »b»'r C'insch'eiten jeine^ B.'vollmacht,glen Io>
hann Chlistcph ^»dr.s io Wien, Elabc <).'r. »^4,
ani eine A»'> l'esseruü^ an Achsenbüch>.» (.lom-,,.-»! l jnxu.^)
e.» au')!ch!ieße!>dl>c' P r i r . l eg i u i n fm die Dauer crn zu'c,

Jah ren e,tl>eilc.

Diese VeidesserlMli ist in te» re i c i l ng t ^ ' S t a a t e n

r^n Nordamer ika seil 23 . ^ r u a r l ^ Z 8 ai ' f die Dauer

vc,» l 4 Jahren patent i ' i l .

^ D ie P r i r i l . g i u m s . B e s c h r e i b u n g , ds>en Geheim.-

Haltung angesucht w m d e , befindet sich i l l ! k, k. P r i -

rl legien . Archire in Aufbeivadrung.

Das Handelsministerium hat uncerui ! 6. November
»858, Z. 234U7z.'t>07, dem Paul ^.o>ii> Hc Koll!p.
zu Nauceire in Frantieich, über Einschleiceli ihres Be-

> vollmachtigien Korneliuö Kasper, Prioatbcamten in
Wien, Mariahilf Nr . 18, auf d,e Erfindung eines
Verfahrens zur Wiederherstellung des Aluminiums ein
ausschli.ß<nd»s Privilegium für t»e Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiums - Beschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, bcfindet sich im k. k. Privl»
legien Archive m Aufwahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22. November
,853, N r . 237l )^2645, dem Arnold Fel>> Delacioix,
Uhrmacher zu Charneö in Frankreich, üdcr Elnschreilen
senieö Bevollmächtigten G«>>rg Mar t l in Wien, Josef,
stadl N r . 107, auf eine Verbe l lung an be„ Loto-
motive», ein auslchlleßendes Privilegium für d<e Dauer
eines Jahres ertheilt.

Die Privllegiumsbeschreibuiig, deren Gehelmhal.
tung nicht angesucht »uutde, brfiucet sich im k. k. P r i -
vilegien-Aichioc zu Jedern'anns E.üsichlin Aufbewahrung.

Das Handelsministelluni hat untern» 22. Novemlxr
»858, Z. 2i15<)H2tt36, dem Hyacinth Ozouf, Me^
chantter >n Par,c., über Eilischreito» seines Bevoll-
mächtigte» Georg M a r t l in Wieu, Josefstadc Nr .
107, aus die Eiftndu»^ von Apparaten zur Verwand-
lung des be, der Kläinng des Rnden- und Rohr-
zucreib verwendeten,^alis >„ Carbonac, und dessen »eue
Auirendung bei der Zlickerfabiitalio», ein ausschließenoeö
P i i v i l ^ i u m fül die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Piivilegiumsbeschreibung, dercn Geheimhaltung
nicht angesucht wuroe, befiucet sich ii i, k. t. Privilegien.-
Archive zu Jedermanns Einsicht m Ausbewah:ung

Das Handelsministerium hat unterm 22, November
lt>58, Z. 2259^2634, lem N.kcIa:,S Thiriel. Ziml^
Ingeluenr zu Verona, auf die Erfindung einer eigen-
thümlichen ZiegelerzeugmlgS - Maschine , ein auöschlie«
ßendeS Pl iml.gium für dicDauer von lliof Iahien ertheilt.

D>c Privilegiuiusbeschreibuxg, deren Geheiinh^Itang
angesucht N'iüde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Auf^wahrul ig ,

Daö HandelSlliiinsteriun, h^l uiitein, 22. November
<8ö8, Z . 2<jä8^2l)32^, dem August ^.«z, Fal>i^S-
geicha'csfühier m '^Lie», ^challinourger^iuno ^ i l . ^5 ,
aus eine Verbess.rung im Ausp,esse„ von Alnssigr'eitel!
aus organischen Substanzen ei» ausschließendes Privile-
gium sur die Dauer von zwei Jahren ertheilt.

D«e Prioilegiumsbeschieidung, deren Geheimhal?
tung lnchl attgejuchl »vurde, befindet sich m, t. k. Privllegirn-
Archive zu Jedermanns Einsicht iu Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat uncom 22. November
1858, Z 2358?^<i2», dem H . Vp,Uer, Hausmann
ll» Wien, «Htadt :)ir. 73U, auf die Erfindung rin.r
Vonichlung, Blut.gel duich ia,,ge Zeic ge>uud, srizch
uild lrastig zll eihalten, ein uuölch>>e>;eul)eö Pr iv i le '
glum sur dlc Dauer e<> es Jahres ercl),i>l.

D>e Pr>vlIeg,llMSbeIchle,bl!ng deren Geheinchal
tulig angelucht «oulde, beflndel jlch >m t. t, Pl lv i le-
gien-^rchlve >» Ausbewahruug

Das Handelsministerium hat unlerm 22. Nove»,ber
l 858 , Z. ^3ö»ö^<i<iv, dem Friedrich Nöoiger >n
^ i e ü , :1ieubau N r . 2 i « , auf die E findung eines
.'lppar^ieS zum Eillölen dcr Acpsen, Spmcrin u. >. w.
ciei seMteylüdeu ^alchnien, ^^rolnotlve, Tenter, E'jen-
bah! ,wa^»5 und ^uhrwerre ,eoer A>l, em auK>chl>e-
ßenoeö Privilegium t»^ t>>e Dauer eiueö Iahreö <rlye,lc

D>e P.l!)ileglumsbe>q)reil.'u»g, deren Gehennya»'
lnng »lcpl angc>»»cpl warde, ^»jindei sich >m r. k. P>l0lle
gleii.^lchlue zu Ie0rln>u»nS ^'lnsicyl u! Ausbewahrulig.

Z. 5>i». l» (») Ztr. ' ^ 0 6 .
Ki ,» u d m a ch u n jz.

Am k. k. zweiten Gymnasium in Lembcrg,
ist eine ^ehl-ersleU.' fü^ die Uni^richtssachcr del'
klassischen Pyilologie und dn deuclchcn Sprache
zu bcsctzcn.

M l t derselben ist ein Gchalt jährlicher 945 ft.
ö. W , , nnt dem Vorrück.ingsrcchte auf die
Gel)altc>stufc von lU5»U st ö. W. und unter
Aorcnl6>chung gesetzlicher Bedingungen mit dem
Ansprüche aus Dczennalzulagen nach i«>-, 2''.-
lü»d '^»jährige» Dienstzeit verknüpft, — Als
Bedingung zur Ell^nglinc; dieser Stclle wlld
vor allcm dlc in der Vorschrift über die Prüfung

der Gymnasiallehramts - Kandidaten § . 5, !
lit. «. naher bezeichnete Befähigung festgesetzt.

Bewerber um diesen Posten haben ihre mit
den Nachwcijungen über zurückgelegte Studien,
die erlangte Lehramts - Befähigung , sowie die
dem Staate allenfalls geleisteten Dienste,' ferner
über tadelloses sittliches und staatsbürgerliches
Verhalten instruirten, an das h. Unterrichts-
ministerium gerichteten Gesuche bei dieser k. k.
Statthalterei unmittelbar, oder wenn sie in
einer öffentlichen Bedienstung stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde längstens b is <5.
M ä r z l « 5 U zu überreichen.

Von dcr k. k. galiz. Statthalterei Lcmberg
am »9 Jänner 1859.

3. « l . .. ( l ) " Nr »2«.
Zu besetzen sind mehrere Konzeptspraktikan-

tenstellen bei dieser Finanz lLandesdircklion und
dcr ihr unterstehenden Finanzbrhörden in der
X l l . Diatenklasse, mit dem Adjutum jahrlicher
3,5fl.öst. W.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisnng
der allgemeinen Erfordernisse, der zurückgelegten
rechts- und staatswisscnschafllichen Studien und
bestandenen Prüfungen, dann der allfä'lligen
Sprachkenntniffe, so wie ihrer etwaigen bisherigen
dienstlichen Verwendung, unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Beamten dcr k. k. stcir.
illyr. küstenl, Finanzbehörden verwandt oder
verschwägert sind, bei dem Präsidium dieser
Finanz - Bandes - Direktion einzudringen.

K. k Finanz-Landes-Direktion.
Grazam 3. Februar »859

Z. 54. » (2) Nr. " " / „

Kundmachung
wegen Niednbcfchung der k. k. Tabak-Großtrasik,

zugleich Stempelmarken-Klelnvcrschleißes in
F l ö d n i g.

^ Von der k. k. Finanz . Landes ° Direktion für
Stelermalk, Kärntc,,, Krait, und das Küstenland
wnd bekannt gcg^'en, o,iß die k, k. Tabak - Groß-
trafik, zugleich Stempelmarken-Ktlinveischlciß in
Flödnig, im politischen Bezirke Krainburg, im
Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelst Üeber-
rc'.chung schriftlicher Offerte, demjenigen geeignet
erkannten Bewerber verliehen werden wird, wel-
cher die geringste Verschleißprovision fordert, oder
auf jede Provision ausdrücklich Verzicht leistet,
oder aber ohne Anspruch auf eine Provision
diese Großtrasik gegen Bezahlung eines be»
stimmten jährlichen Betrages an das k. k. Tabak-
gefallc zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Verschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem i ^ / , Meilen von Flödnig
entfernten k. k. Tabak - Distriktsverll-ger in
Kraindurg und das Stempelmaterialc für den
Kleinverschleiß bei dem k, k, Steueramte in Ärain-
bürg abzufassen, und es sind demselben «4 Tabak-
Kleinverschleißer (Trafikanten) zur Fassung zu-
gewiesen.

Nach dem Erträgnißauöweise, welcher sammt
den nähern Bedingungen in Betreff der Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes sowohl bn dcr
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach als
auch bet dem Finanzwach-Kommissariate in Krain-
blua eingesehen werden kann. w r u g d^r Ve> kehr
in der Iahresperlode vom l . November ift57
bis Ende Oktober l55tt an Tc,vak im Gewicht
: ^ i j ^ . ' / , Pfund , „nd im Geloe ^:N9 si. Ä , i ^ kr.
oder in öücrr. Währ 2 ^ si. 4r' kr. — Außcr
dem ' ' ^ " / ( . t lgcn Gutgewichte bri dem orl:,.är
gcschnittcncn Rauchtabak wl!>> lein anderes Gut-
gcwicht zugestanden.

Nur dic Tabatverschllißprovision hat den
Gegenstand des Anbl'les zu bildrn.

Für diese Gioßnasik ist, falls dcr Elsteher
das Tabakmatenale nicht Zug für Zug bar zu



l i t t

bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Ta-
bakes ein stehender Kredit bemessen, welcher
durch cine in Barem oder mittelst öffentlicher
Krcditpapiere, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.
— Gleich der Summe des Kredites ist der un-
angreifbare Lagcrvorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Slempclmarken sind nach
Abzug des systemisirten l ^ Pcrzent Provi-
sion für ,ämmtliche Sorten, ohne Unterschied
der höhern oder genngeren Gattung, sogleich bar
zu berichtigen.

Der Verlag ist längstens binnen <i Wochen
vom Tage der dem Erstcher bekannt gegebenen!
Annahme seincs Offertes zu übernehmen, inner- '
halb welcher Zeit auch die Kaution im Betrage
von X»« fi. öst. A3. zu leisten ist.

Die Bewerber lim diesen Verschleißplatz haben
zehn Prozent derKaution als Vadium, im Betrage
von 2 i si. öst. W., vorläufig entweder bei dem
Steueramte inKramburg oder del der k k Finanz-
Bezirkskasse in Laibach zu erlegen, und die diep-
fällige Kassequittung dem gesiegelten, mit der
Slempelmarke von 3!» Neukreuzer versehenen
Offerte deizuschlleßen, welches längstens bis zum
2«. F e b r u a r »859 Mittags ,2 Uhr mit der
Aufschrift: »Offert für den Tabak - Großuer-
schleiß in Flödnig" bei dem Vorstände der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach zu überrei-
chen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirten Nachweisungen: !
:,) über das erlegte Vadium, !
d) über die erlangte Großjährigkeit, und
c) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu beleqen.
Auch muß dasselbe die Verschleißperzente,

welche der Offerent für drn Tabakverjchleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium dcö Erstehers aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution, oder,
falls er das Materiale Zug für Zug bar be-
zahlen w i l l , bis zur vollständigen Materialbe-
vorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten Mingeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget werden. — Bei
gleichlautenden Anboten wird sich die Wahl vorbe-
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, al', eine wie immer geartete
nachtragliche Entschädigung oder Provisionser-
höhung stattfindet.

Wenn der Ersteher diesen Tabak-Grosioerschleiß
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Bezahlung
eines bestimmten jahrlichen Betrages (Gewinn-
rücklasscs, Pachtschllling) an das Gefalle über«
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann wegen
eines auch nur mit e in e r Monatsrate sich erge-
benden Rückstandes, selbst dann, wenn er inner-
halb der Dauer des Aufkündigungstermines ver-
fällt, der Verlust des Verschleißplahes von Neite
der k. k Finanz-Bezirks-Dircktion sogleich ver-
hängt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge-
fällsübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gefä'llsübertretung gegen die Vorschrif-
ten über den Verkehr mit Gegenständen der
Staatsmonopole, dann wegen eines Vergehens
oder einer Ueberttctung gegen die öffentliche S i -
cherheit oder R u h , , oder gegen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der An-
lage losgesprochen wurden, ferners Vcrschleißer

vonMonopolögegenstandcn, die vom Vcrschleiß-
geschäfte bereits entsetzt wurden, endlich solche'
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthaltsort im Verschleierte nlcht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschaftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Vcrschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag eines Ruhegehaltes enthaltende Offerte
werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den

!k. k. Tabak'Großverschleiß in F l ö d n i g unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden

, Vorschriften, und insbesonoers in Beziehung
5 auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rial-Lagervorrathes gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des Tabakoerschleißes, oder mit Ver-
zichtleistung auf jede Provision, oder ohne An-
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eineo
jährlichen Betrages von (in Buchstaben auszu-
drücken) an das Tabak - Gefalle in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
. . . . angeordneten Beilagen und Nachwei-

sungen sind hier beigeschlossen.
N. am . .

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
> Offert zur Erlangung des k. k. Tabak, Großver-

zu F l ö d n i g in K r a i n .
Von der k. k. Finanz-Landes - Direktion.

Graz am 3 l . Jänner l859.

Z. 2«3. (2) Nr. 375.
E d i k t

^ zur E i n b e r u f u n q der V e l la ssen sch a f t s-
! G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. LandeHger'chte in Laibach wer-
', den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
^Vetlassenschaft d.s am !8. August «858 ohne
Testament cerstor^nen Martin Dcuschkovitz vm,
Brefooitz eine Forderung zu stellen tiaben, auf
s,efoidert, bei diesem (Aelichtc zur Anmeldung und

jDarthuung ihrer Ansprüche den 14. März um 9
! Uhr Vormittags zu erscheinen, oder biä dahin
!ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wiorigel,ß
jdlnsflbkn an die Verlassenschaft, wenn sie dutch
Bezahlung dcr angemeldeten Forderungen clschöpft

! würde, kein nxitercr Anspruch zustande, als illsofernc
ihnen ein Pfandrecht gckührt.

Laibach am 29. Jänner »859.

Z. »84 (3) Nr. 3 l 3
! G d i k t
^ zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n '

s ch a f t 5 - G l a u li i a e r.
Von dem k. k. Landesgerichte in i!aiback

werdcn Diejenia/n, welche als Gläubiger an
die Vcrlasstnschaft dcö am 2» Se^teinber l"!',^
ohne Testament oerstolbenen Ha^od'siherK Io l / i
Rückauf e>ne Forderung zu stcUen hal>cn, auf
gifordert, bei dle>im Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 28. Februar l. I ,
zu erscheinen, od r̂ bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigen', denselben an o>»

>Vlrlasscnschast, wcnn sii durch Bezahlung der
angeimlorten Folderunyen ersct'öpft wülde, kein
weither Anspruch zustande, als insofcrne ihnen
cln Pfandrecht gl,ül)rt.

La,.ach am 25,. Jänner I85!>.

Z. 2^7. (») Nr. 4»4.
G d i k t

Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-
senate zu Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des Herrn Karl Achtschin
und Anton Frauzhizh die Löschung der Gcsell-
schaftsfirma »Achtsch,n und Franzhizh^ücksicht-
lich der am hiesigen Platze betriebenen Sp^erei-,
Material-, Färb- und Eisenwaren Handlung in
dem dießgerichtlichen Merkantilprolokolle, dann
die Eintragung der neuen Firma »Karl Achtschin"

unter Einem bewilliget und veranlaßt worden
sei; daß endlich Herr Karl Achtschin den Stralzio
üderuommen habe.

Laibach den l . Februar 1859.

Z 29tt ( y ' N r ^ , 0 3 .
G d i k t.

Das k k. Kreisgericht Neustadtl, als Real-
Instanz, macht bekannt, daß es den Sahglau-
bigern Anton und Johann K r i s t o f , wegen
ihres unbekannten 'Aufenthaltes zum Behufe der
Vertheilung des Meistbotes ob des im Exeku-
tionswege veräußerten, im Grundbuche der Stadt
Neustadtl >,,!i Rett. Nr. " ^ vorkommenden
Hauses, deu l̂ >. Rosina als <üu,c>^,- .l<̂  ncllnn
bestellt habe.

Hicvon weiden die obbenannten Cätzler oder
deren Rechtsnachfolger wegen allfälliger eigener
Wadrnehmrng ihrer Rechte verständiget.

Neustadtl am l . Februar 185)9.

ZT?)?.'".^') NV.̂ 2!N.
Limitations - Kundmachung.

Zu Folge Verordnung der hohen k. k. Lan^
desregierung laibach vom K. v M., Z. 2422 i ,
wird zur Hintangabe der Meisterschaften und
Materialien.Lieferung zu dem von obiger hohen
Landesregierung bewilligten Baue einer gemauer-
ten gewölbten Brücke über den Rekabach bei
l)»il)l-l)s)<^!j« am 28. Februar d. I . Vormittags
während den Amt6stunden in der dießamtlichen
Kanzlei eine Minuendo-Lizitation angeordnet.

Wovo:> die Unternehmungslustigen mit dem
Beisahe verständiget werden, daß
a) die Meisterschaften auf . . 592 fl 39 kr.
l>) die Materialien auf . . . 325 >, <i9 „

zusammen auf . 9 l 8 f l . «kr.
öst. Währ. buchhalterisch veranschlagt worden
sind, und daß auch vor oder während der Li-
zitations-Verhandlung, jedoch jedenfalls vor Ab-
lauf der Mittagsstunde des Lizitationstages
schriftliche versiegelte Offerte, welche mit dem 5"/^
Vadlum des Ausrufpreiscö belegt sein müssen, ein-
gebracht wcrdcn können.

Die Hand- und Zugrobot wird in natura
geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau<
devise und die Lizitationsbedingnisse können von
Jedermann während den gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz am l . Februar »859.

Z. «2, » ( l ) " ' " Nr. 73.
^izitations»Kuudmachnnss.

Die löbliche k. k. LandesVaudirekcion hat
mit dem Erlasse vom 28 Jänner l "59, Z. 39!5,
nachstehende Wasserbau-Konservations-Arbeiten
genehmiget.

». Die Lieferung des Treppclwegschotters
mit . . . . »58 si. 98 kr. österr. Währ.

2. Die Herstellung der Treppelwegsgcla'nder
im D. Z. H5-7 u Mj2>3 mit 20« si. 33 kr öst. W.

3. Die Bei- und Aufstellung von 237 Stück
Streifbaumen mit . 372 si. 9 kr. öst. W.

Zur Hintangabe dieser Ausführungen wird
die öffentliche Lizitation M o n t a g d e n 2 l .
F e b r u a r »859 von 9 bis l2 Uhr Vormit-
tags beim k. k. Bezirksamte zu Wcichselstein
abgehalten werden.

Jeder Lizitant hat vor der Lizitation das
fünfperzentige Vadium der veranschlagten Summe
entweder im Baren, oder in andern annehm-
baren Kautionseffekten zu erlegen, und wenn er
Ersteher bleibt, auf zehn Perzent der Erste-
hungssumme zu ergänzen.

Vorschriftsmäßige, auf 30 kr. Stempel
geschriebene Offerte, welche mit dem entspre-
chenden Vudium beschwert und mit der Auf-
schrift : » O f f e r t f ü r d ie Wasserbau-
K o n s e r v a t i o n s - A r b e i t c n « versehen sü'd,
werdrn bis zum Beginne der mündlichen Lizi-
tation beim k. k. Bczirksamte in Weichselstcin
angenommen ' .

Die dießbezüglichen Bedingnisse, welche zur
Zeit der Verhandlung jedem Lizitanten bekannt
sein müssen, können bis dahin bei der gefer-
tigten Bauexpositur eingesehen werden.

K. k, Bauexpositur Ralschach am 8- F "
bruar !859



n»
3. 24 l . (3) ^ r 3575.

E d i k t ,
Von dem t k. Uezirksamle Radmannsdorf. alS

Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:
^ s sei übtr das Ansuchen des t. k. Sleueram.

tes Nadmanosdors. gegen Johann 2^'uk von Hlevch,
wegen an OcundenllastungSgel'ühre" schulo.gen 29 st.
8 kr, C M . <:. «. <,. , in die er'kutivc öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letzen g c ^ n g n , , mi Grund,
buche de? Probstei.üll R a o m a ' . ^ o . f Rett Nr 70,
Urd N l 68. 1 ' ^ 269 m ^l.oilz gcl.g.nen Hu^'-
r.alilat im aerlchlli^ erhobenen SchatzUngSwcctht
von 2603 fl. 40 kr. E M . gewilliqet, und zur Vor.
»,ahm< rerftlbrn die Fc>lbietunftslagsayungm auf den
l? . Ma>z, auf de>, !6 . April lind auf 0tN >7. M a i
»859, l'^esmal Vonuiltagl) uni 9 Ukr Hieramts
mit dem Aohanqe bestimmt worden, daß die feil
lul'ict<nd« Realität nur tci der letztem Fii lr ietung
auch unter d«ui Scdaizungowtlthe an den Melstbil
tetidc»' hint^ngegeden wecde.

Das HcvatzungSplotokoU, der Grundbuchsertrakl
und die ^z^lalioilsdlbinqnisse tonnen bei diestm Ge
lichte in dcn gcwödnlichc,, Anilsstunten eingesehe»
wilden.

K. k. Bezirksamt Nadmanntdorf, als Geri.i t,
am «5, Nouembcr >8ä8.

37 2427" (3) Nl .^3574.
E d i k t .

Von d5M k. k. Bezirksamte Nadmannsdorf.
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sn üd<r das ^lnsuchi^ drs Steueramtes
Radmannsdorf, gegei, Anloi» Vogelnik, von Hlebetz
Ä>ir. 8, wcgen rückständigen Grundenllastungsgedühren
p l . 40 si. 38 tr. l5 M . l̂ . », e. , in die exekulioe
öffentliche Versteigerung der, dem Üetztrrn gehöri.
<^en, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Rad
mannsdors «,»l> Rett. Nr. l ^0 vorkommend, n Realität,
gewilligct :>nd zur Vornahme derselbe» die Feilbie
lungs-Tagsalzun^en auf den 15, M ä r z , auf den
15. Apl i l und auf den »6. Ma i »859, jedesmal Vor.
mittags um 9 Uhr hicramtö mit dcm Anhange be
stim'nt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letztrn Feiltnctung auch unter dem Schal
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben

Das Echätzungsprotokoll. der Grundduchser
ti-alt und die LizitationSbedingNisse rönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden einge
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Radm>>nnsdorf, als Gericht.
am >5. Noveml'er 1858.

Z 7 ^ 4 ^ " ^ ^ N r . ^3 ,9 .
E d i k t .

Nachdem sich auch zu der in Folge Edlkteii vom
27. D u m b e r v. I . , 3 3 l 7 5 , in der Er'kulions-
fache des Franz Peitsch von Swirtschacl) durch Herrn
Dr. Toman, wider Anna Papler von Kropp, l'^lo,
450 (5M. <-. 8, e. , auj de» 24, d. Monals ange
ordneten zweiten Tagsatzung zur Feilbittung der, der
Letztem aehöri^n Hausreall lat. des (5ß!eun's und
d^Wal"«n!l)eiIes in Kropp. k<i»e .^a..ftust'g.n em,̂
gefunden Dal' l.,, so wird zu der auf den 24. Fc
bruar d. I . angeordnete,, drillen und letzten Feil,
bietl,ngstagsatzu,ig mit dem Bemesken geschritten wer>
dcn,d^st die f«,'ilz>lbite!,oen Rcalila'lcn allenfalls auch
unter dem Schahungswerlhe hintangegcdenwcldctl.

K. k. Bez'rlsaml Radmalinsdolf, a!s Gericht,
am 34. Jänner l859.

Z 7 " 2 l 2 ? " 3) Nr . "? 4 46
E d i k t .

Von dem l . k. Bezirkslimte Gottschce, als
Gericht, wi id hicmit bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchen drS Mathias Schager
von 'podst^'ne, gcqtn Vlaria Sl^udacher, verchel.
Bnski ».'on Pl'dstene, wegln aus dem vergleiche vmn
2^. Iäül ier »858, Z. «7l>. schuldige«, 3l! fl. 75 t'r. öst,
Wäh'.ung o. «. l : . , in die crciuliue öffentliche Ver.
steisstruilij des, der Letztem gehösigen, ilN Grund-
buch« H.llschaft Koste» «»I i 'Tom. l , Ful. 348' / ,
Voskoilnnsndcn Rcal i iat , im ^ericdllich erhodlnen
Scliatzu'.'gswlclhe oon 88 fl. 20 tr. gcwilliger, und
zur Vornahme dcrselbcn die Fcilbistun^stagiatzun^l!,
auf dc„ l März . auf den 2. April und auf den
3. M a i , ,8 , )9 . jsdcsmal Vormittags um 9 Uhr
in txm Amtssitze mit dem Anhange bestimmt »vorden.
daß die feilzubietende Realität nur lm der khtcn
Feildielung auch unler dem Schätzungswcrthe an
dcn Meistbietenden hintanjicgcbcn wlide.

Da» ^ä.'a'»,ungoprotorl'll, der Hrundbuchs»!'
trakt und die LizilatiunSliedlngnissc töonen l. î die
sem belichte in LlN gemöholiaen Amieftuoden ein-
gesshei, wcrdcn

K. k. Bezirksamt Goltichce, als Gericht, am
7 Dez.mbcl »85».

Z7^58^ ^gs ^ i l . 28
T d i k t.

Uiun dim k r. Vezirtsamte, Goltschee, als
^cr ich l . wi 'd hiemit l, l^,lwt gemacht!

^ s sci über dap Ansuchen des Iol'<n, Orannl
von Nlssclld.'l. gcgc>, Ivdann ElilNc von ''^ss.llha!,
wegru aus dem gerichllichc., Bescheide vom 27.

August »858, 3, 5239 , schuldigen »05 fl ö. W .
<-. ». «.. in die erekutiue üsscnlllche Verstciqelung
der, dem Letzten, gsl)öng,n, >m Gruc^duche der
Herischasl Oollschee 2,om. X l l l . . Fol »767 und
, ^ 2 i uurlomnnüden Hudreal i lät , im gsrichllich ll>
hodenen Schätzungswerlhe unn »038 fl oll. Währ
^ewiUigel, und zur Vornahme derselben die dntle
FlilblctungstagsalHung aus den »5. Ju l i l8ö9 V o l '
miltags um 9 Uhr im llmtösihc m>t dcm Anhangt
ü'bcltiagcn. daß die frilzubicleode Realität bei biefe,
letzten ^cNbletung auch unter dem Hchähungswtllhe
an de" Melsidi' l inden hinlanglgcbtn wrlde

Das Lchalzuugsprotcfoll, del Orundduchser
trakt und dir vizitalionSbedln^nissc könne» bei die.
fem Gerichte in den gewöhnlichen ?lmtbstundlu ein»
gesehen werrcn,

K. k. Bezilkbamt Gottschee, a!S bericht, am
5. Jänner »859.

Z ^ 5 ^ (3) Nr »69
E d i k t .

Von dem k. t. Aezirksamte Gottschee. als Ge-
licht, wird den MalhwS Olamer'tchen Erbln von
^«esscllhal hiermit emml l t :

^ 6 hode Paul ^alner von Verdreng , alö Vor-
mund >xs mindj, Ioha,m EtolNtsch von Nesiclttial,
durch Hrn. Dr . Wl i led l l te l , wider cieselben die Klage
auf Bezahlung von l25 ft. sammt Nedena.<düh'en
»ul> l)l-»v». l 2 . Jänner l. I . , Z. l t i 9 . hleramts
eingebracht, worüber zur summarischen Velhandlung
die Hagsatzung auf den 12. März 1859 frü!) 9 Uhr
mit dcm Anhange deS §. » 8 a . l). Entfchl vom >8
Oktober l8-i5 angeordnet, und den Geklagten we-
gen unbekannten Aufenthaltes Jakob Gramer von
Kahendors als Oir iUur »ll »elum aus seine Gefaht
und Kosten bestellt wurde.

Dessen woocn dieselben zu dem iind« verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestelle» und
anh«r namhaft zu machen haben, widrigcns dicfe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. t. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am l2 .
Jänner l859.

^ 2 5 7 7 ^ ( 3 ) W ^ T Z ^
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirtsamte Äullfchee, als Ge-
richt, wird de» Flanz uno K a l l '^lvßan von Göllenltz
hirmit erinnert'.

Es habe Josef Noßan von Nicderdorf wider
dieselben die Klage auf Zahlung pclo. 3u0 fi., »»il»
pi-ae«. 30. November »8ä8, H. 7324 , hleiamts eln-
gebrach!, worüber zur mündlichen Veihandlung die
Ha^s^tzui'g auf dcn 5. Macz 1859 ftüh 9 Ul)r mil
cem Anhange deS tz. 29 a. G. O. nügeolbnel, und
dcil Getlagl»n wegen ihres unvctatlme!, Auff»ll)alt»s
Johann Michizl) von Göllrinlz als ^ui-.-Uar «<i i»Qlui,l
aus ihre Gefahr und Ftosten bestrUl wüsve.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan
diget, daß sie aUenlaUs zu rechter Zeit selbst zu er.
schnaen, odcr sich einen alldern Sachwalter zu bc.
stellen und «»her namhait zu machen haben, widli°
genS diese RechlSjache mit dem aulgestelUen Kura.
lor v l lhandl l t werden wlcd.

K. k. -lüezlrlsamt Gotlschce, als Gericht, am
30, Diovcmbcr 1858.

Z?1t i7. (3) Nr. 82.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Seifenberg, als
Gericht, wi ld hicmit bekannt gemacht:

Hs sei über daS Ansuchen oeS Herrn Wilhelm
llachainer von Hos, gegen die Antun Walland'sch«
Veilaßmasse von Seisenbcig, wegen auS dem ge>
»lchllichin Vergleiche ddo. l t i Apnl 1856, Z- 7(i4,
schuldigen 340 st, C M . c. « c:., in d,e erciuliu.
öffentliche Versteigerung der, dem t,<ltzlern gchöllgen,
im Grundbuche der Herrschaft Slisenberg «nb'^nni.
V N , Fol. !i^/z vorkommenden, zu Seisenbcrg H>iuh
Nr , 35 gelegenen Rla l i ta t , im gerichtlich elyobentn
Schaliungc'werlhl von 950 si. C. M . , gewili^ct und
zur Veroahme derselben die Fellbletul^öTagsatzun
geu auf den l7 . Jänner, auf den «?. Februar u»b
auf den »7. März , 8 5 9 , jedesmal VolMlttagS um
10 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange bestimm«
worden, daß tie feilzubietende Realität nur del d,r letz
ttn Fellbietung auch unl t l dem HchahungSwerlhe an
d<n Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schaliungs'pioloroU, d«r Gluncl'uchstrtratl
und die ^izitatioi'sbcdlngnlsic tönneil bei dicfem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsistunden .ingtseye,'
w>rdcn.

K, k Bezirksamt Seisendllg. alö Geiicht, am
21. September »858.

A n m e r k u n g . Neider ersten Fo'Ibietungslag.

satzung ist k in Anbot gemacht woroen.

Z72 '687^3^ ^ N l . , 50.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezukbamte Slisenberg, als Ge<
richt, wird hilmil b»rann> gemacht:

Vs sei üb' l das Ansnch.i, dls Johann Pogralz
von Döbtrn lg, "ls Zssslonär des I rs . f Pclsche von
Sclsch, gtgen Johann Gxgvriisch von ^r,ml,'dols,

wegen aus dem Vergleiche ddo. 3, Nov.mber l 846,
3. »736, schuldigen 92 fi. »9 kr. (5. M . c ». o ,
in dir exekutive öffentlich« '^flsttla"Ul>a., cer im
GlUüdduche der Herrschait Sels,nbe'g «ml) Rtkt i ,
Nr. 327 volkommendtl,. auf Namen Johann und
AgnesGregorilschvergrwadster, ^ Hubr<alilalK<'»sk.
Nr. 2 zu Primsdorf, im htlichlllch e'hl'brnen Schäl,
zungSwerlhe von 5 l2 fi ( i M . . gewlU'U't u>.d zur
Vornahme derselben die Fei«dlelun>iS 2a>,satzun^lli
auf den 21. Dezember »858, auj den ,j? Iaoner
und auf den 26. Hedluar l 8 5 9 , jcd.smal Vormi t '
tags um l0Uhr i>« Orte der Realirac mü d.m An,
hange bestimmt worden, daß d,e flilzubielendt Realität
nur bei der letzten Feilbletung auch unlks d»m
Schalzungswerthe an de» Meistbietende« hmt^lig.g«
b«« werde.

D^s Scbatzunqsprolokoll, der Grunebuchser
lrakt u»d di , ^»zit^tlonsdedil'qnifft könne,, bei t ie ,
s<m Gnichti^ in cen gewöhnlichen Amlsstunden ,in«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, alb Gericht, am
3». Ol lo l ' l r 1858

A n m e r k u n g . Bei der l . und l l . Feilbietungs
laglatzung ist kem Anbot st»M>'chl worden.

Z? 27öV"^3> ^ < r " «24?.
E d i k t .

Von dem l . k. iüezirkßamte S te in , als Ge»
richt, wird diemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Ma l j an
von S t . Veith ob Unpack, Vormund der min t j .
Lorenz Komann'schen Kinder, gegen Barr lmä Danne
von Tcrsain, wegen schuldigen 25 fi. 44 tr. l ^ M .
«. «. e . , in die erekulive öffentliche Versteigerung
des, dem ilttztern gehörigen, im Grundbuche der
Kommenda Laibach »uü Urb. Nr . 246"/, vorkommen»
den Ackers l!uuic», im gerichtlich erhobenen Schatzungs»
werthe von 350 fi. tZM., gewiUiget und zur Vo r .
nähme derselben die drei Feilbietungstagsalzungen auf
den 5. März, auf den 4. April und auf den 4, M a i
lt<59, iedrSmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichls,
fanzlei mit drm Anhange bestimmt worden, daß hl« feil '
zubietende Realität nur bei der letzten Feildielung
auch unter dem Echähungswerthe an den Meist,
bielenden hintana/geben werde.

Das Scbatzungßplolotoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitalionsbedingnisse lölU'en bei d i t '
ftm Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunven ein'
gesehl» werden.

K. t. Bezirksamt S te in , als Gericht, am »5.
D u m b e r >858.

E d i t t.
Von dein k. k. Bezirksamt, S t e i n , als Gericht,

wird dem M a n i n Eilleuz uno Konsorten, hiermit
erinl'tst :

Es habe ?lndreas S'lleuz von Pießerje, wider
diesclben die Klaae auf E'sltzuni; «,,l) ,»-»«» 5.
Jänner l. I . , Z. 39. Hiesamts emaebracht, worüber
zur ordenllichtn mündlichel, Verhandlung die T a g .
sntzung auf dcn 2. März l. I , f,üh 9 Uhr an.
qcordnlt, und den Gcllaglen wegen ihreS lmbe.
kannten Aufenthaltes Herr Josef Dralta ««„inr
von Slein als <'„r-»lor »d acl»,,» auf ihre Gefahr
ul.d Kosten bestellt wurde.

Dessen werden di , Geklagten zu ocm Ende ver,
standigt, damit sie allenfalls zu scchter Zeit selbst
zu erscheint», oder sich einen andern Sachwalter zu
haben, diifc Rechtssache mit dcm aulgestcllte Ku»
rator verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt S l e i n , als Gericht, am
7 Jänner »858.

Z. 262. (3) Nr . »809.
E d i k t .

Von dem k. t. B^zirtsamle Kronau, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe tos hl'he k. k. Laodtsaerichl mit Er.
lediguüg ddo. 2. November l. I . , Z, 58?O, über
Josef Kerstin von Kronau, wegen Weistesichwache
die Kuialel verhängt, und es sei von diesem Wmchte
Herr Franz Ratc i , k. k. Notar in Rudmannsdorf,
als Kurator bestellt wnrden.

Hronau am l l . Dezember »858.

Z .^2 l2 . (») N r ^ 3 7 7 .
E d i t t.

Von dem t. k. Nezirlsamtl l»aas, als Gericht,
wi ld bekannt gemacht:

Es werden die in o<r Erekutionssache des Mal lhaus
Lah von l iaas, gegen ','.!.c.lthaus St«aschi,char von
Slraschische ,,ols> . 105 fi. c. «. <«.., mit !V<fchlioe
vom ,2 . November , 8 5 8 , i i . 3960, ans den ».
zcl'ruar und !. März I. I . azigloidlieten zwei er.
sten elktut'ven Realitilbletui'gslalisahungrn ül'er
Einverstcndniß beider Theile als abglhall.l ' atig.sehen,
wogegen ,ß aber bei der auf den ». AP"! t>- 3-
angeordnetln dritten Feildielul^stansatzuna unver.
ändeit zu verbleiben habe, u»? dal'li die Realilät
"öchigcnfalle! auch unter don Schäi^un^swerthe vcr̂
außcrl l̂ esden soll.

K. l . Bezirksamt l.'aas, als Getichl, am 25
Jänner »»59.
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Gasiuo Nachricht.
Um den am l«. Februar l. I . in

dcn Räumen der hiesigen Schießstätte
zu Gunsten des Laibacher Handlun.^S'
Kranken - Institutes abzuhaltenden

Bal l , welchen ohnehin die Mehr-
zahl der Mitglieder unseres Bereines
alljährlich zu besuchen geneigt ist, in
der Verfolgung seines 'wohlthätigen
Zweckes nicht zu beirren, erhält es
von der für den gedachten Tag pra-

liminirten Casino - Abendunterhal-
tung mit Tombolaspiel hiermit sein
Abkommen.

Laibach am 22. Jänner 1859.
V o n der Direkt ion des

<5asino Vereines.

Z. "x . (4)

Das gefertigte Comite beelnt sich hicmit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß zum
Besten des hiesigen Handlnnas-Kranken-Vereines

Mittwoch den 16. Februar 1. J.
ein geschlossener Val l in den Sälen der biirgerl. Schießstät te abgehalten wird.

Wi r laden hiemit zu demselben sämmtliche Honoratioren in der Stadt nnd Um-
gebung, den bÜMrl . HandelsstlMd, sowie die Gasino-nud Schützen-Vrreins-Mitglieder
höflichst ein und bitten um recht zahlreiche Theilnahme.

Tie Eintrittskarten, welche auf Namen ausgestellt werden, und daher nnr für
die Person, auf welche sie lauten, Gültigkeit hadeu, sind vom tt. bis 16 .Feb rua r i u
der Handlung dcs Herrn J o s e f K a r m g e r ^ 1 st. i> kr. ö. W . , aul Ball-^Abende
aber an der Kassa a 1 st. 4ä kr. ö. W . zu haben.

Der Stall ttcgiBind min $ Uhr.

Dag Dllll'Comitce des Handlnngs-Kranken-Vereines.
Laibach am 25. Jänner 45>!>!j.

Die Modewaren-tiandlnna ^ ^
Lucheschttz tir Schreiner

iu Graz hält eiu großartiges Lager von fertigen

L AISK'H, Itociaeilcii, FalAiieai, IBiisaEisei. Bahrtücher cöc, s
so wie auch alle auf den Kirchendieust Bezug habende Gegenstände.

! Durch VerdmvlMfll» mit dri» ersten Fabriken in Par is , Lyon ,md I I i e n ist es uns ^,lun^s,l, ;u änßerst billigen, festgesetzten Preisen nl
plachlvoli liilö^lfi'llirll W^rs» zl« Iirfeln. lvelHc .illc di^dcn.i^! Er^sligull^lii a>, B i l l i g k e i t lind Schönhei t iidcllvsffcii. ^-

> D»N'sr wir solchs. so wie üli'idaiipt „üscl Etablissement-, liücl üliü^lü Psachtnl^ smpfcl'Icil. ^
^ st

Seidlitz-Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

^ n 1 fi. t'> kr. (5. M . j .

DORSCH-LEBItniUK-OiL
„on l!^bll,li-3 »k? «'«>-<<»,» »,ll Älri 'chl i l l Aictlsrslmd

(in Orlqincildoütlillcl, sammt G^bra ,̂chöanwcis,n,q z» 2 si. und l si, CM.

M o l l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Autoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd Untcrloibsbeschwerdeu, Lebcrleidcn, V ^ r
stopfung, «Hämovrholdett, Sodbrennen, Masteukrampf,
den verschiedenartigsten weiblichcu strankheiten :c.

ft^^ Jede Sck.ichtel, so wie j^dc Gcl'lalichsaüw.'isü!!^ ist, zum U»te> schade
der vi^lniliiqen Sllrvoqate, >mt Sil'gc'l und ^iameiisiuilclschilst von Ä> K^ lu l l vcr-
sehe», woraos beim Kauf gci'Hil Äiickilcht zn „ehme,,. ^ - Ä

Das eckte Dorsch-^eberthrnu-Del wird mit bestem Or-
folg angewendet bei Vrust- und Lunssenkrankheiten, Scro '
pheln und Nhachit iv. Es hei.t die veraltetsten (>)i^)t- und
rheltneatischen ^eioen, so wie chronische Hautansscblciste.

I n La ibach bcfindtt sich die Haupt - Niedcr.asse obiaer Hcilmittel cin^g und (lllttll in dtt
Apotheke „zum goldenen H i r s c h " des Herrn Wilhelm Mayr.


